
 
 

 

Unser Pflegeheim hat Zukunft! 

Information zum Betreiberwechsel ab 1.6.2024 

Es war ein harter Kampf über mehr als 1 Jahr, aber für uns war nach der Ankündigung des Ausstiegs 

der Volkshilfe von Anfang an klar, dass es eine Zukunft für das Pflegeheim im Herzen unserer Gemeinde 

geben muss. Nach vielen Verhandlungsrunden und Gesprächen, sowie der konstruktiven 

Unterstützung durch die Volkshilfe und die Obersteirische Wohnstättengenossenschaft konnte mit der 

Kärntner MAVIDA-Group ein qualitätsvoller Nachfolgebetreiber gefunden werden, der das Pflegeheim 

mit seinen 50 Betten ab 1. Juni 2024 in die Zukunft führen wird. Das Betreute Wohnen ist von dieser 

Übernahme nicht betroffen und wird weiterhin von der Gemeinde und der Volkshilfe Steiermark 

geführt. 

Neuer Partner 

Die MAVIDA-Group hat ihren Sitz in Villach und betreibt in Kärnten, der Steiermark und Slowenien 

insgesamt 30 Senioren- und Pflegeheime mit mehr als 1.700 Mitarbeiter:innen und knapp 2.400 

Pflegebetten. Für den Eigentümer der Gruppe, Gerhard Mosser, ist „die Übernahme des 

Seniorenzentrums Pöls ein weiterer Schritt in unserer Mission, innovative Lösungen für die Pflege und 

Betreuung älterer Menschen anzubieten und unsere führende Position in der Branche zu festigen“. 

Kontinuität 

Ein nahtloser Betreiberwechsel war das Ziel und ist geglückt. Für Kontinuität und vertraute Gesichter 

sorgen auch weiterhin Heimleiterin DGKS Sabine Ritzinger und die vielen Mitarbeiter:innen, die am 

Standort Pöls geblieben sind. Dafür sei an dieser Stelle auch ein großes Dankeschön ausgesprochen. 

 

Auch weiterhin an Bord: Heimleiterin Sabine Ritzinger mit Bgm. Gernot Esser 



 
 

Kontakt 

Die neuen Kontaktdaten des Pölser Pflegeheims: 

 Telefon: 03579/7417-70228 

 Mail: poels@mavidagroup.at  

 Web: www.mavidagroup.eu  

 

Es ist schön zu wissen, dass wir mit dem MAVIDA-Pflegeheim unserer Bevölkerung auch weiterhin 

einen gut behüteten Ort für den letzten Lebensabschnitt anbieten können. Der Kampf war hart, aber 

hätten wir nicht gekämpft, hätten wir ein Herzstück unserer sozialen Infrastruktur verloren. 

 

Ihr 

Bürgermeister Mag. Gernot Esser e.h. 


